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Amtsblatt zur»aibacher Zeitung Rr.283.
Samstag den 7. Dezember 1878.

(5395) Nr. 8270,

Rinderpest.
Laut Ausweises des königlich ungarischen M i -

nisteriums über den Stand der Rinderpest im
Königreiche Ungarn in der Zeit vom 18. bis 25sten
"ovember 1878 ist die Rinderpest in der Ge-
wmde Pojana des Äiharer Comitates am 20sten
^ngen Monates ausgebrochen.

Außerdem herrscht sie in den Gemeinden
A t -SMova des Szörenyer und Kun-Agota des
^Nader Comitates.
. Kroazien und Slavonien sind seuchenfrei; in
^ Niilitä'rgrenze aber herrscht die Rinderpest in den
^Ujchaften' I a l o v o , Beömen und Progar des
^euiliner Bezirkes.
, Dies wird mit dem Bemerken allgemein
undgemacht, daß aus den verseuchten Gegenden
^ Ein- und Durchfuhr von Hornvieh aller Art ,
!°n Abfällen und Rohstoffen dieser Thiere, von
^ u , Stroh und dergleichen nach und durch Krain
"^edingt verboten ist.

Laibach am 4. Dezember 1878.

^ H . ü. Aamlesrenierung für
lü37i~_i) 3ir. 750.

Cvncurs-Kundmachung.
. Bei dem k. k. Landeszahlamte in Laibach ist
?."e Kassierstelle in der IX . Rangsklasse mit den
^Müiiißigeu Äezügen, dann der Verpflichtung
?? Erläge einer Dienstcaution im Betrage von

^ 0 ft. in Erledigung gekommen.
. Gesuche sind unter Nachweisuug der mit
5 h Erfolge abgelegten Prüfungen aus den
,Fevorschristen und der Staatsrechnungswissen-
"W, dann der Kenntnis der Landessprachen,

b i n n e n v i e r W o c h e n

klm Präsidium der k. k. Finanzdirection in Lai-

^ einzubringen.

Laibach am 27 . November 1878.

^rüsulium äer ü. li. Finanzäirection.
^ 8 6 ^ 1 ) Nr. 727.

Lehrerstelle.
h. An der zweiklassigen Volksschule in heil. Kreuz
y Thurn-Gallenstein ist die zweite Lehrer-, eventuell
^"instelle mit dem Gehalte jährlicher 400 st.

^ freier Wohnung) zu besehen.
Documentierte Competenzgesuche sind bis

längstens 20. Dezember 1 8 7 8

Ü Drtsschulrathe in heil. Kreuz bei Thurn-
^Nstein zu überreichen.

^ 1 ^ ' k- Vezirksschulrath M a i am 3. Dezem-

Der Vorsitzende: Nefteneck m. z>.

Arztenstelle.
^ t r e ? " ^ ^ ^ Beschlusses der hiesigen Gemeinde-
^ ^ " " g vom 2 1 . M a i d. I . wird der Concurs

^ t e ^ s ? ^ " " g des Postens eines Gemeinde-
, ^ ^ ' " r den 'Markt Blatta im politischen Be-

urzola des Königreiches Daluiazien eröffnet.

^ 0 ^ ^ l " n Posten ist ein Iahresgehalt von
^trc . / ^bunden , welcher in monatlichen Ant i -
> l t ? " " ^ der Gemeindekasse von Blatta aus-

„ ^ " d e n w i r d .
^ ihre ^"verber haben ihre mit den Zeugnissen

Befähigung belegten Gesuche

^ ^ . Z i n n e n v i e r W o c h e n

^ l g e n ^ ^ der ersten Einschaltung dcr gegen-
^ ^ed^s/undmachung bei der gefertigten Ge-

^ ' ^"ng einzureichen.

Behufs Erlangung des zu besetzenden Postens
ist ferner auch die Kenntnis der dalmatinifchen
oder einer mit ihr verwandten slavischen sowie der
italienischen Sprache erforderlich.

Die übrigen Bedingungen werden durch einen
befonderen Dienstcontract geregelt werden.

Blatta am 3 1 . Oktober 1878.

Von äer Gemeinäevorstelmng.
Kunjasit. Marinovik.

(5274—2) Nr. 7274.

Studentenstiftungen.
M i t Beginn des Schuljahres 1878/78 sind

nachstehende Stipendien in Erledigung gekommen:

1.) Der zweite Platz der Thomas Hlön'schcn
Sludcntcnstiftung jährlicher 40 ft. 80 lr. Auf diesen
haben Anspruch Studierende vorzugsweise aus Laibach
und Oberburg, dann aus Krain überhaupt, von der
fünften Gymnasialllassc angefangen, mil vorzüglicher
Bedachtnahmc auf die Fähigkeit, Würdigkeit und auf
die Verwandtschaft mil dem Stifter, und lann diese Stif-
tung auch in der Theologie genossen werden. Dle
Präsentalion steht dem fürslbischöflichcn Ordinariate in
Laibach zu.

2.) Der erste Platz der auf die Gymnasialstudien
beschränkten Johann Dimitz'schen Studentenstiftung jähr-
licher 50 ft. 20 tr. Aus diesen yabcn Anspruch Stu-
dierende aus des Stifters Verwandtschaft, dann aus dem
Dorfe Podgier, und endlich Studierende aus dcr Manns«
burger Pfarre. Die Präslntalion steht dem Schiffrer-
schen Canonicus gemeinschaftlich mit dem Pfarrer in
Mannbburg zu.

3.) Der zweite Platz dcr von dcr Volksschule an
unbeschränkten Josef Dullci'schcn Sludentcnstiftung jähr-
licher 94 ft. 50 tr. Aus diesen haben nur jene Anspruch,
welche in gerader Linie von den Geschwistern des Slis-
lerS, als: Mathlab Duller in Waltendorf, Ialob Duller
in zeertina bei Küinlack, Agnes Duller verehelichte
Sranz zu St . Michael bei Nudolsswcrth, Maria Duller
zu Iurtmoorf und Anna Duller verehelichte Suslersic
zu Töpliz, abstammen.

4.) Der erste Platz der auf leine Studienabtheilung
beschränkten Max Gerbec'schen Studemenstiflung jähr-
licher 92 fl. 64 lr. Auf diesen haben Anspruch Slu-
dierende aus des Stifters Verwandtschaft, und zwar
unter diesen jene, welche den Zunamen des Stifters
führen, in Ermanglung derer sodann Smdierende aus
der Kraj'schen Verwandtschaft, bei Abgang derselben
endlich Studierende aus S> Veit bei Sittich. Die Prä
sentation steht dem Staotmugistrate in Laibach zu.

5.) Die auf leine Stuoicnablhcilung beschränkte
Kaspar Glavalic'schr Sludrntrnstiflung jährlicher 30 f l .
75 lr. Diese ist uur für von den Brüdern und
Schwestern des Stifters abstammende Jünglinge be-
stimmt.

6.) Dcr zweite Platz dcr auf keine Sludicn-
ablheilung beschränkten Franz Iamschitz'schen Siudenten-
stiflung jährlicher 114 ft. 10 lr. Auf diese haben An-
spruch Studierende aus der Stadt Tscherncmbl, welche
sich mit guten Zeugnissen ausweisen, dann aus der
nächsten Umgebung und endlich auch auS Krain über-
haupt.

7.) Dcr zweite Platz dcr Anton Iellovscheg Ritter
von Fichtenau'schen Stiftung jährlicher 3 l 1 f l . 18 l r .
Zum Oennsse sind berufen die ehrlichen männlichen
Descendenten der Kinder des Stifters: August, Bruno
und Eugen, dann seiner Tochter Ida verehelichten Lander
von Podgoro, und in deren Ermanglung die ehelichen
männlichen Nachkommen seines Neffen Ferdinand Ritter
von Fichlenau, ferner die männlichen ehelichen, den Namen
Icllovschca Ritter von Fichlenaii führenden Descendenten
des Neffen des Stifters Tmissainl Ritler von Fich-
llnau, dann jene dessen verstorbenen Bruders ^ranz
und dessen einzigen Sohnes Julius Ritter von Fichtcnau.
Die zum Ornussc Berufenen müssen das achte Lebens-
jahr zurückgelegt und dürfen das vierzehnte Lebensjahr,
falls sie sich noch in den Studien befinden, nicht über-
schritten haben. Der Stistungsgcnuß ist auf keine Sluoicn-
abthcilung beschränkt und kann, von dcr Voltsschule an-
gefangen, durch alle Studienablhciluuaeu, dann bei aus-
gezeichneter Vollendung dcr Studien bei Annahme eines
<Vlaa:sdienstes bis zum Erhalle eines Adjulums oder
Gehaltes und bei Doctoranden der Rechte oder Medizin
bis zur Erlangung der Doltorswürde, jedoch nicht über
drei Jahre hinaus, fottbezogen werden. Die Präfcntation
steht dem fürstbischoftichcn Ordinariale zu.

8.) Die auf keine Studienabtheilung beschränkte
Lulas Ierouset'sche Studenlcnstiftung jährlicher 47 f l .
38 lr. Auf diese haben Auspruch Studierende der Nach-
kommenschaft der Töchter des Lulas Ierouset.

9.) Der erste und zweile Platz der von der Volks«
schule an unbeschränkten Mathias Kodela'schen Stu-
dentcnstiftnng je jährlicher 54 ft. 60 tr. Auf diese haben
Anspruch Schüler aus des Stifters Verwandtschaft aus
den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple im Bezirke
Wippach.

10.) Der zweite und dritte Platz der auf das
Oberaymnasium und die Theologie beschränkten Andreas
Krön'schen Studcnlenstiftung je jährlicher 74 ft. Ü2 lr.
Auf diese haben Anspruch studierende Söhne armer
Bürger aus Laibach, Krainburg und Oberburg, vor-
züglich aber aus der Verwandtschaft des Stifters. Die
Präsentation steht dem fürstbischöftichrn Ordinariate zu.

11.) Die auf die Polytechnit beschränkte Josef
Pcharz'sche Stndenlcnstiftunll jährlicher 99 fi. 32 lr.
Auf selbe haben Anspruch: u) Kinder aus des Stifters
ehelicher Nachkommenschaft; b) Kinder und Nachkommen
seiner Geschwister und 0) Kinder und Nachkommen
seiner andern Blulvcrwandtschaft.

12.) Der dritte Platz der auf das Gymnasium und
die Theologie beschränkten Johann Preschcrn'schen Stu-
dentcnstiflung jährlicher l39 ft. 92 tr. Auf diefe haben
Anspruch arme Studierende aus Krain, welche Hoffnung
geben, daß sie zum geistlichen Stande gelangen werden,
wobei die Verwandten des Stifters zu beachten sind.
Die Präsentation steht dem fürstbischöftichen Ordinariale
in Laibach zu.

13.) Der zweite Platz der Ehristof Planlelj'schen
Stiftung jährlicher 2? ft. 94 lr., auf deren Genuß durch
fünf Jahre der Oymnasialstuoicn vom vollendeten zwölften
bis zum erreichten achtzehnten Lebensjahre studierende
Bürgerssöhnc aus der Stadt Stein und in deren Er-
manglung solche aus Laibach Anspruch haben.

14.) Die zweite Anton Raab'fchr Studentenstiftung
jährlicher 200 ft. 4 lr. Auf diese haben nur Stu»
dicrende aus dcr nächsten Anverwandtschaft des Stifters
oder dessen Gemalin bis zu», Einlritte in einen geist-
lichen Orden oder in oeu Priesterstand Anspruch. Die
Präsentation steht dem Htadlmagistrale in Laibach zu.

15.) Dcr zweite Platz der auf leine Studien-
ablhcilung beschränkten Lorenz Ralschly'schen Studenten»
stiftung jährlicher 79 fl. 16 lr. Auf diesen haben nur
studierende Anverwandte des Stif ters, uuter welchen
jene der männlichen Linie vor der weiblichen Linie
den Vorzug haben, Anspruch. Die Präsentation steht
dem jeweiligen Pfarrer in Kostet zu.

16.) Die auf leine Studienabteilung beschränkte
Andreas Schurbi'sche Studentenstiftung jährlicher 27 fl.
70 tr. Der Genuß dieser Stiflung ist einzig und allein
auf die Ankömmlinge aus den vom Stifter bezeichneten
drei Häusern, nämlich Jakob Vaupetilsch, Andreas Schurbi
und Mathias Sluga in Podgier, beschränkt.

17.) Der zweile Platz dcr Domherr Georg Supan-
schen Studentcnstiflung jährlicher 44 fl. 50 tr. Auf
diese haben Anspruch Studierende aus ehelicher Nach-
kommenschaft der Geschwister des Stifters, und zwar die
Nachkommen seiner Brüder Thomas und Jakob in
männlicher Linie durch alle Generationen, ihre Nach-
kommen in weiblicher Linie und die Nachkommen seiner
Schwestern hingegen nur bis zur vierten Generation,
in Ermanglung solcher anderweitige, bis zum vierten
Grade verwandte oder aus dem Dorfe Asp gebürtige
Studierend^ endlich Studierende aus den Pfarren Nsp,
Obergörjach und Vetoes.

18.) Die auf die vierte, fünfte und sechste Gym-
nasialtlasse beschränkte Johann Iobst Webcr'schc Stu>
denlenstiflung jährlicher 70 fl. 96 lr. Auf diese haben
arme Bürgcrtzlöhnc aus Laibach Anspruch.

19.) Die auf die sechste Gymnasialtlasse beschränkte
Friedrich Wcitenhiller'sche Studentenstiftung jährlicher
4 l fl. 98 lr. Auf diefe haben Anspruch gut studierende
Schüler der vierten Gymnasialllasse.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigleits- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle,
als sie das Stipendium aus dem Titel der An-
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten Gesuche

b i s 2 4 . Dezember d. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 23. November 1878.

K. k. ^nmleseegierung für Kruin.
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A n z e i g e b l a t t .
(2267—3) N l , 8375,

Bekanntmachung.
Die für Primus Zupan, ^Johann

Moönik und Gertraud Pilar vorgelegten
Realfeilbietungsrubriken vom 29. August
l- I . , Z. 6158, wurden wegen unbekann-
ten Aufenthaltes derselben dem für sie auf-
gestellten Curator a«1 actmn Herrn Dr.
Mencinger, Advokat i l l Krainbnrg, zu-
gestellt.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
1. Dezember 1878.

(4813—3) Nr. 6256.

Bekanntmachung.
Dem Josef Vrunskole von Ielselnik,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äc prae«. 19. Septem-
ber 1878, Z. 6256, des Iofcf Sedlar
von Rodine wegen 130 f l . Herr Peter
Peröe von Tschernembl als Enrator «̂1
Qctulli bestellt nnd diesem der Klags-
bescheid, womit zum summarischen Ver-
fahren die Tagsatzuug alls deu

2 3. Dezember l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
25. September 1878.
(5048—3) Nr. 4800.

Neassunüeruug
dritter erec. Feilbietuug.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird kund gemacht:

Es werde über Ausuchcn der k. k.
Finanzproeuratur iu Laibach die mit dem
Bescheide vom 10. Apri l 1878, Z«hl
1722, angeordnet gewesene uud sohin
sistierte dritte executive Feilbietung der dein
Antou Logar von Hrcnowiz 9tr. 24
gehörigen, im !Grundbuche der Herrschaft
Adclsberg sul) Urb.^Nr. 1052 vorkoin-
menden, gerichtlich auf 1909 f l . geschält,
ten Realität reassumiert uud zu deren
Vornahme die Feilbietungs - Tagsatzung
auf den

18. Dezember 1 8 7 8 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange des ursprüng-
lichen Bescheides angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
23. Oktober 1878.

(4349—3) Nr. 8321.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k" Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache der
Helena Milharcic von Trieft gegeil Frauz
Sabec von Sevce wegen 157 f l . 50 kr.
die mit dem Bescheide vom 27. Ma i
1878, Z. 5015, auf deu 18. September
1878 angeordnet gewesene dritte execu-
tive Feilbietuug der Realität Urb.-Nr. 0
ad Prem auf deu

2 4. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
12. September 1878.

(4220—3) Nr. 5420.

Relicitatwn.
Wegen Nichtzuhaltuug der Licita-

tlonsbedinguisft wird die vou Auua
Pcrsche vou Tscherucmbl Nr. 4 erstan-
dene, auf Name^ des Leopold Pcrsche
von Tschernembl vergewährte, im Gruud-
buche derStadtgilt Tschernembl «üb Curr -
Nr. 7 vorkommende, gerichtlich auf 245
Gulden und 938 st. bewerthete Rea-
lität am

2 0. De>z e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichts-
kanzlei au den Meistbietenden auch un-
ter dem Schätzungswerthe feilgeboten
werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
10. September 1876.

(5244—3) Nr. 7388.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht:

Es sei die dritte exec. Feilbietung
der dem Simon Gole von Kaplavas ge-
hörigen, gerichtlich auf 1000 fl . bewer-
theten Realität Urb.-Nr. 669 ad Herr-
schaft Naffenfuß im Neafsumierungswege
bewilliget uud zu dereu Voruahme die
Tagfahrt auf den

2 3. Dezember 1 8 7 8 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Nasfenfnß am
19. November 1878.
(5198 3) Nr. 7980.

Executive

Vom k. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausucheu des Peter Saver
von Raoovica die executive Versteigerung
der dem Marko Bajut von dort ge-
hörigen, gerichtlich auf 927 ft. geschätz-
teu Realität Extr.-Nr. 54 ^ä Herrschaft
Ainö'd. Steuergemeiude Radovica, bewil-
ligt und hiezu drei Feilbietungs - Tag-
satznngen, uud zwar die erste auf dcu

19. Dezember 1 8 7 8 ,
die zweite auf deu

18. J ä n n e r
uud die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags uou 10 bis 12 Uhr, im
Amtsgebäude mit demAuhaugeaugcorduet
wordeil, daß die Pfandrealität bei der
eisten uud zweiten Feilbietuug nur um oder
über dem Schätzungswcrthe, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werdeil wird.

Die Licitationsbediugnisse, wornach
insbesondere zeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhau-

> den der Licitatiunstommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprototoll und
der Gruudliuchsextraet können in der
diesgerichtlichen Registratur eiugesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
18. September 1878.

(4906—3) 3ir. 5969.

Executive
Nealitaten-Versteigerullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» d ^ Josef
Gcek von Laibach (durch Herrn Dr. Munda)
die executive Versteigeriliiq dcr d^ni Frauz
Ocek vou Gradische gehörigen Rcalitälon:

1.) u<! Herrschaft Wippach tom. XV t t i ,
1)Hg. 447, im Werthe vou 115 f l . ,

2.) ää Pfarrkircheugilt Wippach wm.
III, pux. 206, mit Eiilschluß der
Gebäude Parz.-Nr.313 u uud Nutz-
rechtcu pr 790 fl.,

3.) ii,<1 Pfarrtircheilgilt Wippach wm.
IV, M8. ^10, im'Werthe pr. 1195 fl.,

bewilligt uud hiezu drei Feilbietnngs-
Tagsatzungcn, uud zwar die erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 8 ,
die zweite auf deu

2 1 . J ä n n e r
uud die dritte auf den

2 1. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags vou '.i bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dV'm Anhangc übertra-
gen worden, daß die Pfandrcalitätcn bei
der ersten nnd zweiteil Feilbictung nur um
oder über dem Schätznngswcrlhe, bei der
dritten aber auch uuter demscll'en hintan-
gegebeu werdcu.

Die Licilationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadinm zuhan-
den der Licitationstommission zn erle-
gen hat, sowie die Schatznngsprotokollc
uud die Grnndbnchsextracte könileu iil der
diesgerichtlichelt Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
2. Oktober 1878.

(4865—3) Nr. 9334.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssachc des An-

ton Bergoc voll Klenik gegen Jakob,
nun Thomas Hele von Rodockendorf, zur
Vornahme der mit dem Bescheide vom
21. Ju l i 1877, Z. 6690, bewilligten
und sohin sistierten dritten exec. Feilbie-
tuug der gegnerischen Realität Urb.-N'.'.
93 ää Raunacl/Mu. 69 f l . 36 kr. c. 8. e.
die neuerliche Tagfatzung auf den

2 0. Dezember 1 8 7 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordnet wurden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
12. Oktober 1878.
(5351—3) Nr. 24,716.

Dritte exec. Feilbietuug.
Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu deu
dicsgerichtlicheil Eoicten vom 22. Juni
1878, Z. 13,526, uud 14. Oktober 1878,
Z. 22,469, bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit diesgericht-
lichcm Aefcheidc vom 22. I nn i 1878,
Z. 13,526, anf den 13. November 1878
augeordueteu zweitcu exec- Feiluirtung
der dem Franz Fink von Kleimatschna
gehörigen, gerichtlich anf 4034 f l . ge-
chätzten Realität Einl. - Nr. 5l> u,ä

Stenergemeindc Ratschna teili Kauflusti-
ger erschienen ist, zn der mit dem obi-
gen Bescheide auf den

14. Dezember l. I . ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordneten dritten exec. Feil-
bietuug mit dem vorigeil Anhange ge-
schritten.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgerichl Lai
bach am 14. November 1878.
(5046—3) Nr. 477b.

Reassumierung
dritter e<m. Feilbietung.

Vom k. k. 'Bezirksgerichte Senojetsch
wird kund gemacht:

Es werde über Anstichen der k. t.
Finanzprocuratur iu Laibach die mit dem
Beschelde vom 2. Jänner 1878, Z. 6260,
angeordnet gewesene uud sohiu sistierte
dritte exec. Feilbietung der der Maria
l̂ erue von St . Michael Nr. 32 gehöri-
gen, im Grundbuche u<1 Dumiüium Adels-
berg 8uk Urb.-Nr. 987 vorkommenden,
gerichtlich auf 1311 f l . geschätzten Rea-
lität reaffumiert uud zu deren Vor-
nahme die Feilbietuugs - Tagsatznng
auf deu

18. Dezember 1 8 7 8 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange des urfprüug-
licheu Bescheides ailgeorduet.

K. k. Bezirksgericht Seuosetsch am
23. Oktober 1878.

(5280—3) Nr. 6745.

Bctanutlnachuilg.
Vom k. t. Bezirksgerichte m Stein

wird deu unbekannten Erben des Tabn«
larglänbigers Jakob Eirman von Stein
hiemit erinnert:

Es sei denselben ill der Execntions-
sache des Franz Kauöek, als Vcvollmäch°
tigter des Lnkas Kanc, gegen Jakob Le-
picilik von Tscherua i>cw. 313 fl. f. A.
zur Wahrung ihrer Rechte bei den auf
deu

13. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
1 7. J ä n n e r und
2 1. F e b r u a r 1 8 7 9

augeordneteu Feilbtttungs-Tagsatzungen,
betreffend die ^akol) Lepî nik'schcn Rea-
litäten Rectf. - Nr. 5 uä Gilt Lnstthal,
Rectf.'Nr. 21 uud 22 u<! Rasp'sche Gilt
uild Urb.-Nr. 3 aä Petric'sche Gilt, Herr
Allton Kronabethvogl, k. k. Notar in
Stein, zum Enrawr <̂1 li<:l.u!il anfgestcllt
ilild ihnl der Rralfeilbietnllgsbescheid vom
24. Oktober 1878, Z. 5798, zugeferti-
get worden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 21stcn
November 1878.

(4834-3) Nr. 6367.

Bekanntmachung.
Dem Michael Schneller von W

Nr. 3, unbekannten Aufenthaltes, r ü »
lich dessen ilnbekanilten Nechtsnachfo 3 ^
wnrde ilber die Klage äo M65. " 1 "
Septcn'ber 1878, Z. 6367, des M
Majerle voll Thal Nr. 8 wegen M l ^
50 fl. Herr Peter Peröe von T s c h c ^
als Enrator aä ^owin bestellt nnd d U
der Klagsbescheid, wonlit zum Vagal"
verfahren die Tagfatzung auf den

23. Dezember l. I> ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ange"
net wnrde, zugestellt. .< .,„

K. k. Bezirksgericht Tscherncmbl a"
27. September 1878.

(5247-3) Nr. ?"4.

Bekanntinachllng. .
Denl Marko Majerle von ^ ^ '

unbekannten Aufenthaltes, " N ^ i ,
dessell nnbclannw, RechtsnaclM!^
wurde über die Klage 6u i>l'll68. ^ v . ^
ve,nber 1878,Z. 74',4, d c s M t t r ^
ler von Thal wegen 154 f l . s .A .H"^ ,,.,
Peröe von Tscherncmbl als L i l H ^̂
li«tum bestclltnnd diesenl derKlagsve^^
woniit znm silnllnarischen VerfaYlcî
Tagsatz nil g anf den

16. Dezember l - I ' ' . ^
vorniittags 9 Uhr. Hiergericht" cmu
net wurde, zugestellt. „,s,s a!»

K. l . Bezirksgericht Tsche"'" '"
13. Noveinbcr 1878.

(5^5 ^ ' "
3icasslnnieruW.,,,

dritter exec. Feill'ictl";
Die mit dem Bescheide """ ^-

Mai 1877, Z. 4407, ""? d " v ^
vember 1877 an^eordnel g " ' ^ „o"
Ncalfl'illiictuilg grgcn Georg ,?,M^"
Untcrsnchor Nr. 2 wegen >"
105 fl. wird auf deu ^

! 8 . Dezember lg?«'
reassulniert ^ >0tt"

K. l. Vezirlsgerlcht Möttlil'g"
Oktober 1878. ^ ^ T ^ "

(4871—3) ^" .../,

Mllerliche TaMK
Vom k. t. Bezirksgerichte "

wird bekannt gemacht: ^„Mche ^
Es sei in der A " n t l ns a ^ I , ,

Mart in Srebot von Neveile g " ^^eH
hann Rebec von Nodocke'ld"^^ ^
26 f l . 85 kr. e. e. o. die " « ^o?,
scheide vom 16. März ls7«' H ^
bewilligte lind sohiil ststl"^.,^ U^
ciltive Feilbietllng der ^ca ^ib/
Nr. 18 V, "ä St. H e w ' " / d e"e""
Nr. 4V, .̂1 Herrschaft P w " ^
liche Tagsatzllng anf dell

20. Dezember 1 8 ^ t>B
vornlittags um 10 Uh r , ^,,
vorigen Ailhange " " ^ ' " ' l " " ^ ^ ! i ""

K. k. Bezirksgericht ' " 0 ' "

(4862—3)

Uebeltraclnng ^
executiver Fellble/ > ' ,
Vom k. k. Bezirksgerichte

Ailton S ^ i j vo». ^ l sko ^ ' . H hc
Gerzel von Belsko M - ^ ^ ^ ?
Bescheide vom 8. Angus l 8 7 ^
allf den l>. Oktober, 5. N ^ ,B
5. Dezember 1^8 a n ^ M ^ ^
Feilbietiiilg der Malüat M " .̂ ,.
zu! Lllegg I'ow. 33 f l . ^^
auf dell , « 7 8 ,

17. Dezember 1» ^" '
17. J ä n n e r und
2 1. F e b r n a r I , ^ ^ "b"

vormittags 10 Uhr, HMg"" ) ^
tragen worden. . ^..lMg

K. k. Bezirtsgencht ^ ^ "
3. Oktober 1878.
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^ " y Nr. 5044.

Executive
vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

"""t gemacht:
^ k ^ ^ "der Ansuchen deS Mathias

°ncic von Schigmariz Nr. 27 die epc.
l», 'Ä"'""« der den, Johann Kovaöi?
^ Mobch Nr. 6 gehörigen, gerichtlich
V / " >l- Neschätztrn Realität t>ud Urb.-
lckoi «! " ^ Nectf.-Nr. 502 uä Herr-
2 . l«iz bewilliget und hiezu drei
3""ung^Tagsatzungen, und zwar die
^ auf den

d i t l ^ ' D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
°'l Dene auf den

M . ' , l 8. J ä n n e r
^ d'e dritte auf den

i,.., l 5 . F e b r u a r 1879 .
!^Mlll vormittags von 9 bis 12 Uhr,
^/ '" lölotnlc ,nit de»n Anhange an-
! , , ? " worden, daß die Pfandrealität
»in x " ! ^ " ""b zweiten Feilbictung nur
^ "der über dem Schätzungswert!), bei
h/Utten aber auch unter demselben
""'Meben werden wird.

^ " l t ^icitationödedingnisse, wornach
pudere jeder Licitant vor gemachtem
l'chn' " " ^ ^ ^ ' Vadimn zuhanden der
^"tlonslomlnission zu erlegen hat, sowie
^^chiitzmlgsftrulololl und der Grund-
^ t r a c t löuneil iu der dicsgericht-
^^«istvatur eingesehen werden.

^.'/-Bezirksgericht Reifniz am 23sten
^>,t 1878.

^ 7 - 1 ) Nr. 7096.

. Executive
^cllitäten-Versteigerung.

^.. / " l- l. Bezirksgerichte Rcifniz wird
,." ^macht:

ltz Q ^" übcr Ansuchen des Josef Veßel
^ ^^krschiz die exec. Versteigerung dcr
^ Mauz Htihclic' von Sodcrfchiz gehö-
X> gerichtlich auf 302 fl. geschätzten
H>n Grundbnche der Herrschaft Rcifui;
^/b.-Nr.!)^)1 vorkommenden Realität
^ "get und hirzu dvci Feilbietungs-
Atzungen, und zwnr die erste auf den

z 2 1 . D e z e m b e r 1878 ,
Zweite auf den

18. J ä n n e r
" die dritte auf den
. 15. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
"smal vormillags von 9 bis 12 Uhr,

Amtölolalc mit den, Anhange an-
^net worden, daß die Pfandrealität
^r ersten und zweiten Feilbictung nur

'! °der über dein Schätzungswerth, bei
>,drittn aber auch unter demselben

^ M e n werden wird.
,tz,"le ^icilationSbedingnisse, wornach
I,̂ >°"derc jeder ^icitanl vor gemachtem
i^le ciu wperz. Vadium zuhmldcn der
^ "uonölomunssion zu erlegen hat, sowie
^chätzuugsprowloll und der Grund-
ch^act tönneu iu der dicsgericht-

I^gistratur eingesehen werden,
-ekl ^irtsgericht Rcifniz am 22stcn
^ ^ , 1 8 7 ^ . ^ ^ _ _ _ _ _ _
^ ^ ^ . . , ) Nr. 9435.

^ Executive
^ülitätels-Versteigerung.

°>r^'" k. l . Bezirksgerichte Adelöberg
^ ^ " t gemacht:
°c>y°, l " übcr Ansuchen deS Michael
»». ^ von Parana die exec. Fcilble.
°rf ". d"'i Antoll Krizaj vou Mauters-
l h t ^ , U"'' mit gerichtlichem Pfand-
? Aen !^m uud auf 1330 f l . geschah-
^ . / " 'W len 8ud Urb.'Nr.22<), 218'/, .
^ ^ i ' ^ 4 ' / , und 219'/, aä Adelsbcrg
' '^ ' dr ^ '^ , kr- c'. ̂ . c. bewilliget und
^'r di)' ^'ldictungs.Tastsatzunge,,, und

' ^ ' ^ ^ e m b e r 1878 ,

^ d i e ^ - M ä n n e r
, 2 i " b a u f d e n
>>,w, ' N c b r u a r 1 8 7 9 .
>r ich . / "u i t tags v „ . 9 his 12 Uhr,
> , ' , d«s^. de.n Veisatze angeordnet
> M.d ^ ^ ' Pfaudrealitäten bei der
^ "btt dem"^! '^ilbietung nur um
l / > c ,̂ " " Schätzungowerth, bei der

^ ' hk , ̂ " ' '9 aber auch unter dem-
""«ngegchm werden/

Die Grundbuchsextracte, die Licita»
tionsbedingnisfe und die Schätzungsproto-
«olle können Hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
16. Oktober 1878.
(4870-1 ) Nr. 9494.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz
Puftis von Unterloschana die exec, geilbie-
tung der dem Franz Vouk von Cepno
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 1154 si. geschätzten Rea<
lität 8ud Urb.-Nr. 15/1 <̂1 Strainach,
Auszug 2215, pcw. 138 fl. bewilliget und
hiezu drei ^eilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

20. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dein Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Fcilbictuug nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnissc, das Schä.
tznngsvrotololl lind der Grundbuchsexlract
können in der dicsgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
19. Oktober 1878.
(4883-1 ) Nr. 7095.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Von» t. t. Bezirksgerichte Rcifniz wird
betanüt gemacht:

Eö sei übcr Ansuchen des Lulas Kljun
von Slatenegg die exec. Versteigerung der
t,em Stefan Knaus von Oora Hs.-Nr. 1
gehörigen, gerichtlich auf 181.7 ft, gefchütz-
ten und im Grundlmchc der Herrschaft
Rrifniz »ud Urb.Nr. l100 vorkommen»
den Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietunys-Tagsatzungen, n„d zwar die
erste auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

15. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 5< bis 12 Uhr,
im Amtslokale in it dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten ^eilbietung nur
um oder über dein Schützungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangrgeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnisse, woroach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhandm der
Licitationstommission zu erlegcu hat, sowie
das Schätzungsprotololl uud der Orund-
buchscxtract lönnen in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wlrd den, unbekannt wo be«
findlichen Georg Veßel und dessen Erben
von Oora Hen Franz Erhouniz zum
Curator aä ^ t u m bestellt.

K. k. Bezirksgericht Neifniz am 22sten
September 1878.

(4888—1) Nr. 4718.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l . l . Bezirksgerichte Reisniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Karl Perjalel
von Nudolfswcrlh die exec. Versteigerung
der dem Mathias Mcrhar von Nieder
dorf gehörigen, gerichtlich auf 2330 fl.
geschätzten und im Orundbuche der Herr-
schaft Ncifniz 8ub U, b.-Nr. 379 vorkom-
menden Realität bewilliget und hiezu drel
Feilbiclungs-Tagsatzungen, und zwar dle
erste anf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

15. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
icdcsmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtslolak mit dem Anhange aiv

geordnet worden, daß die Pfandicalität bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcucbcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitationstommission zu erlegcu hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am Liften
August 1878.

(4953-1) Nr. 239.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Lau-
rinsel von Gurlfeld die exec. Versteigerung
der der Anna Levicar von Golet gehö-
rigen, gerichtlich auf 1230 fi. geschätzten
Realität »ud Rectf.-Nr. 4 kä Pfarrkirche
U. tt. F. Siebcuschmerzcn bewilliget und
hiezn drei FcilbietungsTagsatzungrli, uud
zwar die erste auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

25. J ä n n e r
und die dritte auf den

26. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Gurlfeld mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbletuug nur um oder über dem Schii-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchsextract können in der dicsgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld am 16ten
Jänner 1878.

(4954 -1 ) Nr. 240.

Executive
Realitätenversteigeruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfcld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Starkl die exec. Versteigerung der d̂ m
Anton Pirman von Povcräje gehörigen,
gerichtlich auf 1675 fi. geschätzten Reulkät
«üb Urb.-Nr. 132 uä Herrschn, t Landstraß
bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

21. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

25. J ä n n e r
und die dritte auf den

26. F e b r u a r 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei zu Gurlfrld mit
dein Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität bei der ersten und zwcittn
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld am 26sten
Jänner 1878.

(5165-1) Nr. 6375 und 6376.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des l. l. Steuer
amleS Wippach (uum. des h. t. t. Aerars)
die exec. Versteiaerun^folgendcr Realitäten:

1.) des Johann Ziqur von Podraga
Nr.49 all Neuluffel wm. I, Mg- 49,
im Werthe von 130 ft.;

2.) des Josef Kopaiin von Podruga
Nr 33 u<! Neuloffcl Win. 1, Mg . 81 ,
im Werthe von 500 fl. ,

bewilliget und hiezu orei Feilbiclnngs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitille!- bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dein Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licita-ionslommission zu erlegen hat, sowie
die Schützmujsprotololle und die Giund-
buchsextracte lönnen in der oiesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Wippach am I9ten
Oktober 1878.

(5007—1) Nr. 7402.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte itrainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Martin
Coirn (durch Dr. Mencinger) die exec.
Versteigerung der dem Andreas Krzovc von
Pozcnl gehörigen, gerichtlich aus 1982 fi.
geschätzten, im Gruudbuche des t. l. Be-
zirksgerichtes Krainbmg kud Grundbuchs-
Nr. 996 und 1049 vorkommenden Reali-
täten bewilliget und hiezu drei Feilbie»
tuugs-Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l i i Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitätcn
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schützungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangrgeben werden.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionblummissiun zu erlegen hat, sowie
die Schätzungüplotololle und die Grund-
buchoextracte können in der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
18. Oktober 1878.

(5311-1 ) Nr. 3767.

Erinnerung
an M a r t i n I e z von Vitovc und dessen
Rechtsnachfolger (unbekannten Aufent-

haltes).
Von dem l.l.Bezirssgerichte Ratschach

wird dem Martin Iez von Vitovc und
dessen Rechtsnachfolgern (unbekannten Auf-
enthaltes) erinnert:

Es habe Jakob Krajnc von Gorelce
Hs.'Nr. 6 wider dieselben die Klage auf
Anerkennung des durch Ersitzung erwor-
benen Eigenthums des Weingartens «ud
Urb.-Nr. 13, aä Gut Obererkcnstein Parz.-
Nr. 1052 und 1053, hicramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

20. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 29 allg. G.«O. angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes der Anton Herman von Ratschach
als Curator kä actum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Endc
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestelle» und anher
nnmhast zu machen haben, widrigens dlese
Rechtssache mit dem a.lfgestelllcn Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirkst icht Ratschach am
26. November 1878.
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empfiehlt Ocfertiglcr sein Atelier in neuesten

Galanterie - Buchbinderarbeiten,
bes»nder<< S a m m t - und Lederinontiernnsseil werden auf das gcschmackUüllstt' herfiestellt.
- Für da6 bislicr fteschentte qruße Verträum lMichsl danteud, bittet liul gütigen zahlreichen
Zuspruch achtungsvoll

(5400) Petcrsstraße Nr, 22 ^Paner'schetz Haus).

Gefror Msam
uou Dr. Manuelle,

vorzüglich wirtsam gegen Gefröre. 1 Flasche
sammt Vadcpillver 80 kr. verlauft Apotheker

(5015) 10-4 Wicnerstraßc, Laibach,

In

ist «c> uduu ««elusion:

/ l i NÄvaäiw leto 1879.

(52!)6—1) 3tt. 9029.

(5zecutive Feilbietung.
Hwm k. k. Landesgerichte in Lai-

dach wird hiemit bekannt gegeben, daß
wegen Erfolglosigkeit der in der Execu-
tionssache des Sicgmund Wolf «KComp.
(durch Dr. Plahly) gegen Iofef Leuz
M o . 74 ft. 17 kr. die mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom A I . August
1878, Z.6609, auf den 2 1 . Oktober
und 25. November 1878 angeordneten
Termine zur executive« Feilbietung
des '/,,-Antheils deS im magistral
lichen Grundbuche yud Rectf.-Nr. 348,
Conscr. - Nr. 18 auf der S t . PeterS-
vorstadt in Laibach vorkommenden
Hauses

am 2 3 . Dezember 1 8 7 8 ,

vormittaqs 10 Uhr, hiergerichtZ zur
dritten Feilbietung geschritten werden
wird.

Lakach am 2«. November 1878.

(5375—1) Nr. 8939.

Executive Feilbielilng.
Bom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird hiermit bekannt gemacht,
daß in der Executionssache der Firma
„ M a y a u d F r e r e s " in Paris
gegen August Götzl von Laidach wea/n
325 Frcs. 90 Cent. sammt Anhang
die executive Fcildietung der dem lctz-
tern gehurigen Fahrnisse am

1 4 . und 2 8 . J ä n n e r 1 8 7 ' ) ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12
und nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
in der Wohnung des Executen in
der Rosengasse in Laibach stattfinden
wird, und daß die Fahrnisse beim ersten
Termine nur um oder über dem
Schätzwerth, beim zweiten aber auch
unter demselben, und jedesmal nur
gegen gleich bare Bezahlung und so-
gleiche Wegschaffung hintangegeben
werden.

Laibach am 23. November 1878.

(5342 — 1) Nr. 8779.

Executive
Realitäteuverjteigeruug.

Bom t. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs I .
Engel iu Trieft (durch Dr. Sajovic)
die executive Versteigerung der dem
Thomas Wcrnig von Laibach gehön^n,
gerichtlich aus 6750 ft geschätzten Hälfte
des im magistratlichcu Grundbuchc
uudBands», Seite 193, Conscr.-Num-
mcr 61 , Rectf.-Nr. 8 vorkommenden,
in der Petersvorstadt in Laibach ge
legenen Haufes bewilligt, und hiezu
drci Feilbietungs - Tagfatzungen, und
zwar die erste auf den

7 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

10. F e b r u a r und
die dritte auf den

10. M ä r z 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im
Landesgerichtsgebäude, Berhandlungs-
zimmer Nr. 2 und 3, mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schä'tzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<> Badium
zuhanden der Licitationslommission
zu erlegen hat, sowie das Schä'tzungs-
vrotutoll und der Grunobuchsextract
lönnm m der diesgerichtlichen Negcstra-
tur eingesehen werden.

Laidach am 19. November 1878.
(5384) Nr. 7747.

Erinnerung
an M a t h i a s H r e n (uilbelauntlN Auf-

enthaltes).
Von dem l. t. HeMögcrichle Oroß'

laschiz wird dem Machiao Hren (un^
belauutcu Aufenthaltes) hieinil ennnerl:

Es habe wider ihn bei diesen» (Äcrichte
Johann Hren vun Kumpolje i>ir. 3 <ll)
1)iiil).^. 14. November l. I . , Z . <747, die
Mage i><:t0. Ailertcnlluna dcS Eigemhumö
auf den Wald „ M n i n a " cingebracyt, wo-
rüber die Tagsatzung auf dm

9. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 8 Uhr, hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte nnlielannt und derselbe
vielleicht aus den t. k. Erblanoen abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoceoar von Grußlaschiz als
Curator ad uetum bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten ZeK selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen uu') diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einkittn lünne, widngens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts,
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht, feine
Nechtsbehclfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus eine,
Verabsaumuug mlsleheuoen L^gen selbst
beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
14. November 1878.

> Wer seinen Kindern zu Weihnachten eine große Freude bercitm will. saufe »< ^
sern allgcmml brlirliisü _ l

! !!"N7'SZ.22.i^2.Ql!2.'dB-^N!2N2:!! <

> 2>7 2 i : - ü . Q ^ dcr neuesten fraliziisischcn Spicllvarcii, passend für Knaben imd Maoll)"
, jcdcu Ältcrij, rrhäll, und zwar: ^
! l Pariser Vari^t'!-Thcatcr, sehr amüsant nnd schön drcurierl. . /
^ l ^aubcrtistchtll, cincu ^falisscucil Pascha cilthaltcnd, der davonlaufen will, ^

l Nitolo, ucjuuders effccluullcr WeihnachtSillaun, gleichzeiül; Äonbonnil'r»', ^
! !̂5i Brillant Christbaumverzierullsten, ganz ncneflcr^lrt. l n s ! i a i i ; ^
^ ^ Piano, elegant und schön, oder 1 neu erfundenes Metallophou, woraus M i t ü" ' ^
, junge .Niudcr die schöusten Stücke spielen sönne», l
, 1 Chinese, mechanisch, immer fleißig, Lachen erregend. I
l -̂1 Vlilllliu-Kerzc«l)älter für deu Wcihnachtsbaum, i
> 1 jap. ilioelt, Kuustarbcit, einen bewegliche«, singenden Kolibri cnchallciio. .
, 1 Bajazzo, tuustuoll, der die schönsten Küuslc macht. . ^ ,4 ^
^ l Waldteufel, dcr auf Kommando die Zunge zeigt. (5084) /
> 2:> dimtc Illuftrationö Herzchen. ., ,^ <

1 Puppc in, Wage», clegaill gekleidet, die beim Fahren sich bewegt, zappelt uuo 1"^ ^
> l nllrömischc Karosse sluuiut Bespannung. ^
! ^ Cartone mit lösuichcm InHall sür Knaben und Mädcheu jeden Alters. I
, «7 Stült. Alle hier aufgefiihrten «7 Stück Original französische Spielwareii l"! c ^

zllsammen 2 .̂-̂ 27 t l . ^ - S 2 . ^

^ ^ ^ l Z ^ » » t ; . U . ^ Hcinrichshof, Mastazinc «—9. ^
, Proviuzaufträge »werden gegen Mchnayme prompt efsccluiert. ^

(5i297—1) Nr. 9034.

Dritte exec. Feilbietung.
Bom k. k. Landesgerichte in Lai>

dach wird mit Bezug auf die Edicte
vom 2 1 . September 1878, Zahl,
6786, und 29. Oltooer 1878, Zahl
8291, bekannt gemacht, daß wegen
Fruchtlosigkeit deS ersten und zweiten
Termines

am 23. Dezember 1 8 7 8 ,
vormittags lO Uhr, zur dritten Feil-
bletung oer zur Iuscf Dedcutz'jchen
Cuncursmasse gehurigen Realitäten,
als des un Orundbuche der D.-N.-
O.-Commenda Laibach. l̂ib Urb.-Num-
mer 77'/^ vorkommenden Hauses
Numer 5)7 alt, 19 neu, in der Gradlsche-
vorstadt, der in der trainischen Landtafcl
«üb (!einl.-^tr. 1 vortommeuden Wiefe,
nun Garten „poä M o " , Parz.-Num-
mer 78/2, und des im Grundbuche des
Stadtmagljtrates Laibach uud Mappen-
nummer 138, Rects.-Nr. 85 vorlom-
menden Tirnauer Waldantheileö, ge-
schritten werden Wlro.

Lalbach am 26. November 1878.

(5368—1) Nr. 1402.

Da zu der mit Bescheid vom 17ten
September 1878, Z. 115 l , auf den
15. November 1878 angeordneten
ersten executive» Feilbietungs - Tag-
satzung derbem Schmiedevereine in Ru-
dolfswerth gehörigen Realiläl Rectf.-
Nr. 252, Band 5 , ^ä Stadt Ru-
dolfswerth lem Kauflustiger erschleneu
ist, so wird zur zweiten auf den

2 0 . D e z e m b e r 1 8 7 8

angeordneten Feilbietung jener Rea-
lität mit dem vorigen Anhange ge-
schritten.

K. k. Kreisgericht Rudolsswerth
am 16. November 1878.

"(5243—y Nr. 8001?

Edict.
Vum k. k. Bezirksgerichte Krainlmrg

wird bekannt gemacht:
lHs sci am 12. d. M . Mar ia Use-

ilil'nik zu Iodoziben; ohne Hinterlassung
einer lchtwiliigon Anordnnng gcstorueu.

Da diescnl Gericyte di(! Erbcn der-
selben unbekannt sind, so werden alle di>
jenigcn, welche hicranf aus was immer
für mu'm Rechtstitcl Anspruch zu macheu
gedeutm, aufgefordert, ihr Erbrocht

b i n n e u e inem J a h r e
bei diesem Gerichte auznmcldm und uu-
ter Ausweisung ihres Erbrechtes ihre

Erbscrkläruugcu bcizlll>ri»li"l, l " H^ i ,
die Vl'rlassti.schasl, fiir,^'lchc ' n z ' ^
Herr Dr . Meucinger mm ^ranunn^ ,.̂
Verlasscuschaftscuratur bcstcllt w " " . M
luit jeucu, die sich weder " u " , ̂
uoch ihre Erbrcchtstitcl «Mg" ^
habeu, verhaudclt uuo i h i l ^ c m g ^ ^
lel, der lücht augctr^Ul! Thcu ^ ^ „ „ o
lasscuschaft abcr, oder wen.« l ") . . ,Aii>
nbscrklärt hätte, die ganze " .^B
fchaft voul Staate als erblos "W ^

K. t. Bezirksgericht K W " "
14. Nuocmbcr lu?«.

(5221-^ . ) ^ ^ '

zur Eiuberufuug der Vcr lass«tz G^.
l)igcr nach dcm am 16. N M ^ Iojcs
Testament vcrstorbcncn 3ieaM^ 5

i l i au redon in Nelfniz H ' M " ^
Voll dem t. k. Vczirlsgwchle ^higtt

werden diejenigen, »vclchc als . ^ M
an die Verlassenschaft des aw ^ ' I l M
1878 ohne Testament verstorvc . ^, ,
^auredon. Ncallicsitzers in « " ' ^ e „ ,
Nr. 3 , eine Hordcrung z» s l " ' ^ D^'
aufgefordert, zur Anmeldung
chulmg ihrer Ausprüche den

2 1 . D e z e m b e r 1^7^ ^

ill der Amtülanzlei des acfer^"'^if '" '
Notars als Gerichtstommissaro ' ,„ jyc
Nr. 57 zu erscheinen oder bis ^c„ö
Gesuch schriftlich zu ülierrelchc", ^^^, s>c
dcilsclbell an die VerlassenM^ zor^'
durch Bezahluna der a " « " ' " ^ ^ . H»'
ruugen erschüpsl würde, lcm ^^, cl"
spruch zustünde, als msoscl»"
Pfandrecht gebürt. .̂ iI"

K.t.Gezirlsacricht Neif'üz «'"
November 1878. .̂...«isslil̂

^t . l .^ara lsOer ich^>- '
F r a u z E r h o m M ^

Nr. "^
(5056—3)

Neassumicrung
executiver Fei lb letM,, ,
Vmu k. k. V e z i r k s ^

hiellüt betallllt ü""ach,' ,̂Z y"
Es sei iibor Attsllch'" ^. '

ssranzPotschcvouMttuM ^ d
Gnldm die Reassl.'NlMlNg ^ ^
Bescheide volu 2^ Apnl ^ ,^ft.^
"0^.aufdeu'.S. 'Ptcml '^
uud 2. Nooemw- ^ " ^ " WdH
wescum Feilbic'tuuge,. dc d ^ c ' l ' " ^

zu dercu Voruahmo dl" " ^
auf den

14. Dczcmber 1 ^ ^ '
14. I ä u u e r uud
I 4. Februar 1 d ? ^ ^ „̂>

vormittags 9 Uhr. hiergerichts '
srühercll Anhange ""gc'ordn - ^„ i

K. k. Bezirksgericht 5MS
August 1Ü78.
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Durch j^e Buchhandlung drs I n - nnd Auslandes isl zu beziehen, in Laibach durch

Iss. v. zNeinmayr ^ Fed. Bamberg:
^' '1 . Dav i» : Der Vorbote äer Oesunllkeit.

drosch, ft. 2'7(1, clog. geb. ft. 3.30, mit Goldsch. sl. 3 90.

^ ?. 1)avi8: Au» äem H!eben eine» Krztes, oäer
^ ^ 8amen uml Frückte äe» Verbreckens.
l ' ^ ) drosch, sl. 2'^). cleg, geb, ft, 5 mit Goldsch. ft. 3 30.

<. . Dicsc vortrefflich spannend
^enkmi anss »uiirmste empfohlen, verdienen in allen Standen der gebildeten wie
!'"l)sn!!il>n Welt die größte Ausnahme und weiteste Verbreitung,

Die Acllngshandlung Will). Besser, Leipzig.

Luftgettockuete. anerkannt gute

Sackl- ,m> Packpapiere
"̂  ̂ r lNatschachcr Papierfabrik sind unter dem Erzeugungspreise zu haben bei

l_. IVlikuscli,
l̂>0) 24 Nathausplaiz Nr. 15 (neu).

Das Bier-Depot :
1 der i

| Brauerei Franz Schreiner in Graz _
i ^ '^ 'ozoidni«! mit der gold«n«n Mcdaillo auf der Pariser Woltausstollung 1878) (

, bofindot siel) boi

M. Zoppitsch, |
, (5284) y_8 Kulmbofgasse Nr. 24 in Laibacb, .
l "nil Avinl daselbst jodo Bestellung, auch in die Provinz, prompt offectuiort. ^
* _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

^^ttillations coni])letes pour Chateaux, Palais, Hotels
lüIsn.i- u et Administrations

Mr. A. Portois,
tapissier decorateur de plusieurs Cours

jj l'f'iinour do prevnnir 1c Public: qu'il a ronui dans loa Atcliors et Magasin? do
"<)uictö Cuniinorcialu,

T Kolowratriiig* » ^ îeiiTie
"' clioix considerable d'otollos d'aniüiiblojiiont, do t&ina, ot do moubles; dont i) a
r; 'uonopolo cxclusif.

11 fournira aux porsonnos <iui on Ibront la doraande, dos plans pour los travaux
1 °xocutor, dos dovis ot dos ocbantillons.

Maisons ä Vienne, 7 Kolowratring, et ä Paris 41 Bt. Haussmann.

Weihnachts Geschenke :
fnr «

Mmen und Kinder. '
Fnrbi.qr Filz., schwarze Moire- und Wollröcle, Gamaschen, Strümpse, Strumpf- >

läna.er, Stuhl, Capuchous, Hauben, Kopftücher, Ianterl, Muffs, Schucherl, Westen, ,
Scelenwärmer, Unterziehleibel, Hosen, ltinder-Woll» und Filzlleider, Glacö», Wasch,
und Tnchhandschuyc bei ' ' >

A. Gberhart, >
(5312) 3—2 Sternallce 3/r. 5 >

Für die herannahenden

Weihnachts-Feiertage
empfehle ich allen denjenigen, welche cOua noch nicht mit sich einig sind, was sie ihren Lieben
schenken sollen, dm Besuch meines für diesen speziellen Zweck reichlichst ausgestatteten Lagers
von sowol zur Unterhaltung als auch Aclchrung dienenden Gegenständen, welche ich mich gleich«
zeitig verpflichte, zu möglichst billigsten Preisen abzulassen

Optisches Institut V. Reimger
(531i)) 9 - 3 in Laibach,

Vei gleichem Anlasse erlaubt sich der ergebeust Gefertigte, seine <^«»n.v«»^>v<,^z«»
« t i i t t o in Erinnerung zn bringen, und empfiehlt sich für Gravierungen von Schriften für
Widmungen, Emblemen, Monogrammen auf alle Arten von Metallen sowie Steinen.

Graveur.
Bestellungen werden im oz>t i»<?k<3n I i » » t l - t « ^ < 3 entgegengenommen.

" ^
Die 1

^ Nürnberger- und H M - !
Z umren-HllMuug z!
T des ?U.<

H (d2w, 8-2 Spitalgasse, ß^
'«3 empfiehlt dem P, T, Publilmn die größte Ausloahl in Holz , Blech- 5^.
3d und Papier-Spielereien, sowie auch in anderen tausenderlei Artikeln für ^

WeilMnchls-Gcschenke,
mit der Versicherung der reellsten und billigsten Bedienung. '

(MiALii-Txxort)
aus äer Oeaueeei äee Geöemlee Koslee

in Leopoldsruh bei Laibach
nllrd in lllistru uo» 25 Flaschen aufwärts versendet.

Brstellnngcn auf Biere in Gebinden und Flaschen werden dirclt in der
Brauerei oder iu dcrcu Depots init Eistellern: in T r i e st bei Herrn 1^. llurllilurt,
Monte vcrdc Corso Nr. 4!>—45; A g ram bei Herrn AI«,tI». N,«.»Ill, Seiden-
spinnerqassc Nr. 512; C i l l i bei Herrn ^,nt. I»?ixuer, Hotel „Elefant", !Ning<
straßc Nr. 32: T a r v i s bei Herrn IZoonIinrllt ll^-e«udi»,c:tl; >lra in bürg bei
Herrn k ^ a n i va lon« , Handelsmann, nnd bei Herrn r v t o r I>2,»QiK, Handels-
mann in Laibach, erbeten. (2533) 24

Jeder tourist brancht aus seinen Gebirgstourcn ein Genußmittel, das ihu
slärtt und große Ermüdung fowie quäleudeu Durst verhindert. Dvlll,« uuvei'-
lül»«l»t« Choeoladc bringt in der That zufolge ihres Thcobromingchallrs diesen
Effect hervor, wie dies auch gewiegte Bergsteiger wiederholt erprobt nnd nns bc
stätigt haben. Fiir diesen Zwecl nnn l'rzcngen loir Ehocoladc in leicht eßbarer
^Dejennrr.')Form, sehr bequem znm rohen Gennß, in zwei Sorten zn 65 und^k r .
per Packet, und benennen sie I'ouri»tvn.<'I,ovo^ÄO. Jedes Packet enthält I« De»
jcuncrs. Beide Sorten sind ganz rein. ohne jede trügen che Beimischung hergestellt.
Die lhcnercrr Sorte enthält feineren Cacao.

2607 23 ^OS. «ÜttS^W ^ c^«.
Depot in Laibach bei: ?oU1 ,'t°. Supau.
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Landschaftliches Theater in
Laibach.

l i m den vielseitigen Wünschen von ans'
wärts nachzukommen, erlaube ich mir era/benst
anzuzeigen, daß die mit groszem Aeifalle auf«
genommene Nov i tä t :

3ll3 Weib c!es HllMn^erL
oder

Die Desterreicher in Bosnien^
Voltsstück der Gegenwart in <> Vildern, von

A n t o n L a n g e r ,

am Sonntag den 8. Dezember
znr Wiederholung gelangt.

(5376) Achtungsvoll

die Theaterdirection.

W»»»» Qualvolle Hage. » » » »
Wochen und Äconatc und selbst Jahre vcr«
bringen zahlreiche Leidende in der Krauten'
ftube ohne Aussicht auf Besserung; oft
ausgegeben von den sie behandelnden Acrz^
ten, als Todeskandidaten betrachtet von den
Angehörigen. I n solcher Lage empfiehlt
sich, wenn es nicht schon früher geschehen,
die Anschaffung des bekannten Buches: D r .
A i r y s Naturheilmetl iode, uud kein Leiden-
der wird zweifeln, daß cs noch eine Gene«
sung für ihn gibt, wenn er sich Vertrauens»
voll der tausendfach bewährten Heilmethode
unterzieht. Preis 65 kr. ö. W., vorrnthig
in J g . u. i t l c iumayr «k Fed. Bambcrns
lljuchhalldlung in Laibach, auch gegru 75» kl.
ö. N . franco zu beziehen durch Richters

W » W Verlagsanstalt, Leipzig. W W W W ^
<42?ii) 0 2

Durch Ankauf einer Partie von :^000 Stück
feinsten französischen

Damcn-Scidcu-
Echnrpli

bin ich in der Lage, dieselben zu staunend b!l»
ligeu Preiscil zu verkaufen. IM15) :i—1

ssongrcßplai^ Nr. tt.

läuäcr Z^lami, ^Iiliiüiulol- Ntl'llonino, ^«poraiu,
nyu! Kiolor 8^rot,tou. (52W) l

lVl. ü .̂ lVlancll,
Thcatergasse Nr. 5 .

3nr Her^" uuä Uiiller^mson
empfehlen wir:

Herbstanzüge von 20 bis W fl.
Wiutcrplllctots „ 10 „ liö „
Mcntschitoffs „ 14 „ 25 „
Uebcrzicher „ 10 „ 22 „
Schwarze Auzügc „ 22 „ :̂ 5 „
Lodcusackl „ « „ 12 „
Schlafrückc „ « „ 20 „
Hosen „ 6 „ 10 „
Gilet „ 3 „ 5 „

Eine

WM
zwei Stuudeu von Laibach und eine Stunde
von Stein in Krain entfernt, am Fcistrizslusse
gelegen, mit bcdcntcndcr stabiler Wasserkraft, is!
zu verkaufen, zu verpachten oder zu ucrtauscheu,
T>ie Milhle besteht aus acht Mahlgängen, me»-
chanischen Grütze» ilnd Fruchtpichcreicn, einer
Brcttsäge und einem arrondierten Grnndcom-
ftlexe von cirea 50 Joch. Diese Realität ist auch
ssegen ein Zinshalls in Laibach, Graz oder Mar«
burg, auch gegen ein arrondiertes Gut in Steicr-
mark einzutauschen. Offerte übernimmt F, Mnl>
lers Annuncen-Nureail in Laibach. (5278) 2—2

^^.,_, dor lc. ! l , ̂ ,r. 1''!lbri!<._, .—^^ " "— '

^ - i l l VVi«ü, ^snbun , /̂ !>si>'̂ :>,««n 2, ^

> I^r. l !>t«, ä«« k. u, ll, «l!°«»",wi.t<>rwn.., l̂ r, ,̂»^
l Xl,e«°m»nl'<'. vwl« U,.m»..>w^,..t»Ile» °t<-, «l»,

«»»»»»«««»««»»MMWMWMMMMMlMW

Ein

(Hehrjunge
wird sogleich aufgenommen. Derselbe soll die
nöthige Schulbildung haben, gesnnd uud kräftig
sein. (52W) 3—^

Spiridion Pessiack,
Eisenwarenhandlung, Thcatergassc Nr. 8.

«ill^siolilt

«vina ^r«389 ^«»^vlllil von: London», Lon-
donniürsu, ^ttrui)««, (!n,rton»^on, ^ux^o^on-
»t,ii,N<i«ll N. 8. V̂.

^,nell f«in»to8 Xiotüonbroä, ^l^n«1olllt.o,
I^blinclle», Nilrin«I»äuu, ('om^ut, l"M!>»t,o >>nä
billi^liw (^Iloeollläon, Vrücltt.« in /iurlidnul
X^rbclwn unll l^l:ulll:litoln und lnnnloi'tl'ricj!
lliiäolu ^rUkol.' (527ij) !()—5

.loäe ^u8t,oUni>^ l i l ldi l»,,l8N'ürt,« n'ir<! -ull'

Zil (5321) 5—2

Weihnachts - Geschenken
empfiehlt:

Alumentische, Ofenschirme, Tchautelfauteuils,
Notenstiittder u, Pulte, Bücher- n. ZcitungS-
(itagoreu, Kinder- und Puppen-Möbel?c. ?c.

die

Eisemnöbel-Fabrik
von

K(;ieIuuH Ĥ  Ooinz». in Wien,
I I I , , Marrergasse 17.

Illustrierte Prei«conrnnte gratis und franco.

Hcrrcn-Wüsche,
eigenes Erzeugnis,

solideste Albeit, bester Stoff nno z>i mijgtichfl
I)ill!s,fin Preise empfiehlt

C. I . Hamanu,
tj»n,plpla<f Nr. 1?.

Tluch wird Wäsche genau nach Maß nnb
Wunsch angefertiget nnb nn i bestpassende Hein»
oen ueiabfoli,t. ' (3l0) 12!)

von der Regierung
i n Hn,»5>,U> A

lint! lüüer Controlle derselben, liessinnen icht aufs
Ütriie die nvoßartincn ssewinixZiehungen der aller»
neileslen

Hamburg. Gcld-Verloosung.
La»t d«ü amtliche!, Ziehnng^programnl enthiilt

dieselbe irhl, «H.IlUl» 0liiliiull-I.nl>«« <Nr. I—K2,5W),
wo««,! «,N<1l> sicher gewinnen milssen, Der nvUßte
Vcwinn, welcher lm gllltllichften ssalle zu g«wnme„
isl, beträgt:

Spec^lll sind folgend« Ir«ffer zu „ewinncn:
3i!nrl Marl

K î  «,«»,<»«« » l «<»<»«»
1 k «2 »,<»<»« 3» ^ 5<»«»<»
L ^ ^««««» «» ̂  ,<»<»«»
» k «<»,,»«« 4 > »<»«<»
» » 5«.«<»« »«4 «<»<»<»
» k <«»,««« 3 !l 15««»
t !̂  3« ,««« A« ^ »««»<»
» ^ »<».««<» »«»« K ,«»«»«»
I k 25,<»«<» »« il 5NN
« ll 2«».«»«» »» ?l 2 N »
« i» 15,«»«»« »?ü ^ » » «
, î  I «.<»«<» 4«» !̂  «<»<»

» 4 ^ l « . « « < » « l » » U 5 1 3 8

Nusievden» »och l?.1«n Vewlnn» vo» ton Marl,
150, ,»,>», ! 2 l , 120, IN,!, U4, «?, zo, <0 ,!. 20 Marl.
Sämmtliche Vewinn« lillrane» znfammen:

? Million 792,800 Mark
! >!»b ,uerl>>'!! in ? l'nsch ailfeinnnder solgendtn
! V«wi!!n>?,ic!,iingi»?ll'll,cilii!!s!en an<s,eloost, Vi'ssen

l d!» »lsle Me>l>i„!!'Zi!>>)!!!in«>il>t!ie!!»!!,, in Vanr oder
! «cr Postanliiellunz versende ich noch rcchtMiq ftir
! die «st» Vcwinn'ZtrhilNg mit dlin Vlnatlwappen
I versehene

«NI,X« Ui l^luullou»« 5ö>vn » 50
l «ull^ „ ^ ,., 1 75

Vie,toi „ il ,, -l-l«
Tcr ainllichr Zicl)llNs!<plc>spl'ct wird jedcr Loos»

Endung ssiali« beissclenl, »nch jeder ssewinnn»
Zie!)!,»,i erhält jrder Loo'l>csi^r sogleich die »mtlich«
Meu'in»-,?, cl)»nst«llst«. Die wt»in»«e!d»» zal)!^ ich
!»!«»< »u<! »ü» lann ma» durch mein» nnsgcbrcitclc
Vejchäsl>:-Nlrbindunq jelen wewinn »» s«i»e» Wol)n>
ort ausbezahlt erhalten.

?n di? crile (5l'w,n»,'>ichuntt dirscr nroßartissen

l!.^13.ll0MMl<i.^.
stattfindet, beliebe man mir die Aeslellung, bald»
möglichst und (lirecit einzusenden.

Haupt-Comptoir u. Sankgeschäft

l.2i. 8am8. Lolin,
in Hamburg.

Ein überspieltes

Pianoforte,
7 octavig. ist billig zu verkaufen. — Alter Martt
Nr. 2«, 3. Stock. (531«) 3- l t

Soeben erschien bic sicbcnlc,
schr v«»irl)rte Auslage:

Auch zu haben iu der

Ordinaüons'l l lnstalt f i i r

von

Mitglied der Wicncr uicbizinischen ssacultät, W i r n ,
^I'!t!»x<'!!><!'l!»« !^li. Vorzilsslic» werden t!e s!ci!!-
bar «nl>ei<l>alcn Fälle von ncschwnchler Manncg.

trnft gcl>cil».
Ordination tässliä, von l< bis 4 Uhr. Auch wird
durch ttorrrfpondcnz veh.iudel!, uud N'rrdeu Mc<
dilamcnte beiorgl.

V M ' !»>'. llixu»?. wurde durch di« Lruennung
juiu ainer. llniversitäls - Professor a, H, au«
ssezcichnct, (<<>«4) i<«>—,'l!<

> ohne die V « r H » » n n » störende Meblcamente,
> ohn« ?al«s«lt i lvuzcl»«lt»n und No»ns««>tii.
> l n u ^ heilt nach ciuer in nnzähligcn Fällen best«

D sowol f l lKc ik entstandene als auch noty so sehr
»> v « r Q l t « t ^ , u«tur»<l>»u^ n», js» t>>i<>>i«l> und

W Mitglied der med. ffaculliit,
» Otb.'Nnfialt nicht »i«hr H>ib«!)Ulgerf>»ssc, sondern

I ^ien. Ttadt, Teiler„asse «r. l l .
»3 <luid ^>aulaul«>chläg?, Elricture», I / iua« ̂ e!
> ^ r u n " ^ . Bleichsucht, Unsruchtbarleit, Pollulionen,

> ib.:»!», «liu« i n «,ol»l>»l<l»u odll zu vlenne»,

» B r i e f l i c h d i esc l b e A e ha n b l u n g. lölrengste
» Discretion verbürgt, und werben 'Ltedi ^ a m eu l«
»aus lljerlaugeu sofort eiugefendet. >5!il6) 4

Epilepsie
(Fallsucht) und allo Nervenkrank*
hciten heilt briullieh «lorSpoziJJ
Dr. Killisch inI)ros(lea(Noustul
Boroitsübor 11,ÜÜO Fälle bolia«p;

tnu« l»a,hgeber für Männer b«l

8el,w3«:l.«iU8t3nösn
P«lson«n, die an P,lluti»««n, S«'

l°»le an veralteter ««Phil!» leid«,
finden in diel/m »<«»<« <» s««»" « "
«r<st<««nd«n »«re« ««<h «nd «r»»»«
«ch» «üls«. Beziehbar v°» " , . ^-
«ru, t . r « , t , l̂ weilldlera'ss« " - ss
(P«l«l!f i.) ^ , .

«<n«r i»,»,<ch«n »«h»ndl«ng, »»» «̂
l«r dlese« M«rf g,!«s«n ! "

Triester

Triest.
Dir Tliester Comlttercialblllll

empfängt Oeldcinlane,, in i i ! t " " ' ^
sche„ Gaul- und Slaalöoolcil ^ " ' " ^
in Zwaichn'ssrllntcnstilckcn '" /^^ ̂
mit dcr BerftflichNma. Kapltm "
Ixlcrrssrii in oensclbcu ^allltw ̂
rückzu.zahlcn . ^

Dieselbe röcmnpticrl " » ^ " ,,
nl,d ,iibt Bmschüssc auf ^!"' ^h,
Mvlhpapil'se „nd Wann in de» ^
genaiiiitrn Vnlulcn. " v»;»

Siinnntliche Opcratiünei, f l " ^ , ^
drn in

molls Seidlitz-Pulver. »..* «*

^ r « 5 einer »erfteßeffen G>rtßinos-3>d}adjfef 1 |T. o. # •
Echt bei den mit x bezeichneten Firmen. _j^-s*c****3*;**'^

Franzbranntwein und Sal̂
Der zuverlässlichste Selbstarzt zur Hilfe der leidenden Menschheit bei all '̂J ^T^ ftop'
iiuasuren Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen st" prai^'
Ohren- und Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden, Krebsschäden»
zündeto Augen, Lähmungen und Verletzungen jeder Art etc. etc. fl

g u ^ffosdieu sammt ^eßraudj$anu>ei|ttng 80 ür. ^ ™ ^ . . - - —
Echt bei den mit f bezeichneten FirMt̂ ^e^c*****^****^

^ r ^ |Norw*0«n).

Wrds 1 ff. 5 . ^ . per 3?sas(f>e sammt ^cbrauuiöaniDcifitUff. ^
__„ : . _ . . . . . _ . . . . - " « ^ 1 *

^ ^^^^j^fjh t bei den mU. * b £z e sehnet on K i ̂ "̂ 1"̂ «-««--=«= -̂•*=*0rt*l<

Salicyl-Mundwasser. ^ ^ i :
Zahnlieilkunde ein ausgezeichnetes Schutzmittel gegen Zahnschmerzen, er n
fäulniswidrig wirkend. Preis üO kr. \KsidO-'

l 78) 52-4!) A . M O L L , k. k. Hof-Lieferant, W
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u) Millevoi, Apoth. AdelHberj?: d) Era. Jagodic. €aumle: («» »• PasB'ignoli, •»i ̂  j ; r lsi
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